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Die Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit
In einer Zeit die ſo wie die gegenwärtige unter dem

Zeichen der Sozialpolitik ſteht und in der alle Kreiſe denen
es ernſt iſt mit der Fürſorge um die arbeitenden Klaſſen
ſich in dem Beſtreben einen die ſtaatlichen Maßnahmen
durch welche dieſe Klaſſen nach Möglichkeit gegen die Wechſel
fälle dieſes Lebens geſchützt werden ſollen immer weiter noch
zu vertiefen kann es nicht wunder nehmen wenn endlich
einmal auch ernſthaft an die Frage herangetreten wird ob
und inwieweit ſich ein Schutz ſchaffen läßt gegen den
gefährlichſten und häufig verderblichſten Feind der Arbeiter
egen die Arbeitsloſigkeit Jn der Fülle ſozialpolitiſcher
etrachtungen die ſoeben noch im Reichstage von Rednern

aller Parteien angeſtellt wurden iſt auch dieſe Frage nicht
unberückſichtigt geblieben Es war ein freiſinniger Antrag
unterſtützt von Mitgliedern des Zentrums und von National
liberalen welcher den Reichskanzler erſuchte eine aus Ver
tretern der verbündeten Regierungen und Mitgliedern des
Reichstags ſowie ſonſtigen auf dieſem Gebiete erfahrenen
Männern beſtehende Kommiſſion mit der Aufgabe zu bilden
die bisher ſeitens der Berufsvereine r deh Unternehmer
und Gemeinden gegen die Folgen der Arbeitsloſigkeit ge
troffenen Verſicherungseinrichtungen zu prüfen und Vor
ſchläge über eine zweckmäßige Ausgeſtaltung dieſes Zweiges
der Verſicherung zu machen Der Reichstag hat den An
trag angenommen und der Stellvertreter des Reichskanzlers
Graf Poſadowsky daraufhin erklärt daß das Statiſtiſche
Amt die hier geforderten Erhebungen vornehmen werde
Damit iſt auf dieſem wichtigen Felde der erſte Spatenſtich
getan Es wird zwar einer längeren Zeit bedürfen bis
alle notwendigen Vorarbeiten verrichtet die beſtehenden
Einrichtungen unterſucht und die bisher gemachten Vor
ſchläge nachgeprüft ſind aber man hat doch nun wenigſtens
angefangen und weiten Kreiſen die ſich in der Oeffentlichkeit
für dieſe Frage intereſſieren die Zuverſicht gegeben daß das
Begonnene auch ſortgeſetzt und ſchließlich vollendet werden
wird Der Liberalismus hat indem er hier die Jnitiative
i n neuem dargetan wie wichtig ihm die Wohlfahrts

ege iſte Möglich iſt eine Arbeitsloſenverſicherung in den ver

ſchiedenſten Formen Zunächſt haben ſie die Arbeiter
verbände in zunehmendem Maße bei ſich eingeführt ſowohl
die neutralen deutſchen Gewerkvereine als auch die ſozial
demokratiſchen Gewerkſchaften Nach einer angemeſſenen
Wartezeit wird ein Arbeitsloſengeld z B im Metall
arbeiterverband von 1 Mark das mit den Jahren der
Mitgliedſchaft bis auf 1,70 Mark ſteigt gezahlt Der
Verband der Deutſchen Buchdrucker hat an Arbeitsloſen
unterſtützung im Jahre 1901 513,000 Mark an Reiſeunter
ſtützung 246,000 Mark verausgabt Auch einzelne Gemeinden
ſahen ſich ſchon durch die Rückſicht auf die Armenpflege
veranlaßt derartige Unterſtützungskaſſen einzurichten ſo die
ſchweizeriſchen Gemeinden Bern und St Gallen Jn Köln
wurde unter Anlehnung an den Arbitsnachweis gleichfalls
eine Unterſtützungskaſſe errichtet Die hier gemachten Ver
ſuche haben zu dem Vorſchlag geführt die Gemeinden
reichsgeſetzlich zwar nicht zu verpflichten wohl aber zu er
mächtigen kommunale Unterſtützungskaſſen mit Beitrags
pflicht für alle diejenigen Arbeiter zu begründen welche
nicht ähnlichen die gleiche Mindeſlleiſtung gewährenden
Kaſſen bereits angehören Beſonders lebhaft wurde dieſe
Verſicherungsſorm von einem der Führer der Deutſchen
Volkspartei Herrn L Sonnemann in Frankfurt a be
fürwortet

Von anderer Seite wird die Jdee verfochten dieſe Ver
ſicherung den Arbeiterverbänden anzuſchließen und denſelben
aus der Reichskaſſe entſprechende Mittel zuzuführen Eine
ſolche Geſtaltung würde indes für die Arbeiterverbände ſelbſt
gefährlich werden denn kein öffentliches Gemeinweſen gibt
Gelder her ohne ſich eine Kontrolle über deren Ver
wendung zu ſichern Mit einer ſolchen Kontrolle wäre
jedoch die Bewegungsfreiheit der Verbände aufgehoben
Konſequenter gedacht iſt demgegenüber der Vorſchlag die
Arbeitsloſenverſicherung gleich von Reichs wegen zu organi
ſieren unter Heranziehung des Reichs ebenſo wie der
Arbeitgeber und der Arbeitnehmer Nur begegnet die
Durchführung in der Praxis Schwierigkeiten die einſtweilen
unüberwindbar erſcheinen Man glaubt deshalb leichtere
Arbeit zu haben wenn die Verſicherung an die beſtehenden
Krankenkaſſen oder wie Prof Herkner will an die
Berufsgenoſſenſchaften oder endlich einem Gedanken von
Dr Freund gemäß an die Arbeitsnachweiſe angegliedert
würden Bedenken die nicht leichter Hand zu beſeitigen
ſind erheben ſich auch hier Jedenfalls wird man indes
zugeſtehen müſſen daß ſchon um feſtzuſtellen ob der
Arbeitsloſe auch arbeitswillig iſt und eine ſeiner Vorbildung
und Fähigkeit angemeſſene Arbeitsgelegenheit nicht zurück
weiſt die Mitbeteiligung von Facharbeitsnachweiſen nicht
entbehrt werden kann

Trotz der Verſchiedenartigkeit der bisher gegebenen An
regungen iſt bereits eine gewiſſe Annäherung in den Grund
gedanken erfolgt Einig ſind die meiſten Sozialpolitiker jetzt
erſtens darüber daß die Arbeitsloſenverſicherung allein
durch Arbeiterverbände nicht genügt und zwar deshalb
nicht weil dieſelben nur den kleineren Teil der Arbeiter
ſchaft umfaſſen zweitens daß ein Zuſammenwirken der
öffentlichen Organe mit Arbeitgebern und Arheitnehmern
ratſam iſt und drittens daß der Arbeitsnachweis als Hilfs
und Kontrollorgan zu dienen hat Eingehende Erörterungen
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haben werden ſicherlich die Bahn erkennen laſſen auf
welcher ſich die künftige Entwicklung bewegt Den liheralen
Parteien erwächſt hier eine Aufgabe deren Löſung alle An
griffe abſchlägt die gegen ſie wegen angeblicher ſozial
politiſcher Teilnahmloſigkeit gerichtet werden k

Deutſches Reich
Gebant wird er doch

Das eigentümlich unſichere Vorgehen der Königlichen Staats
regierung in Sachen der waſſer wirtſchaftlichen Vor
lage, die ängſtliche Schen derſelben einmal ein unzweideutiges
Wort zu ſprechen dieſe ſchön und mutig klingenden aber zu
nichts verbindenden Redensarten Gebaut wird er doch der
Geſetzentwurf wird ſeinerzeit wiederkehren uſw die ſich
widerſprechenden offiziöſen Nachrichten aus den Miniſterien
wie jetzt zuletzt noch bezüglich der Umarbeitung oder Auf
gabe des Emſcherthalprojektes das alles hat eine
Unſicherheit über die Pläne der Regierung ein Zweifeln an
dem erſten Willen derſelben gegenüber durch die Gegner zu er
wartenden Schwierigkeiten auch durchzugreifen und an ihren
Plänen feſtzuhalten im Volke verbreitet und groß werden laſſen
daß man ſich nicht wundern kann in der Preſſe faſt aller
Schattierungen dementſprechende Aeußerungen zu finden
Während die kanalgegneriſchen Agrarier in der Dtiſch Tgsztg
mit geradezu ätzendem Hohn zu den Worten des Handels
miniſters Möller erklären Er wird aber noch einige Zeit mit
dem Kanal warten müſſen ebenſo wie er mit der Börſenreform
noch warten muß faßt die Volksztg ihre Anſicht in die
Worte zuſammen Die Kanalvorlage rückt in immer nebel
haſtere Form und die zukünftigen Urenkel des Herrn Möller
werden ſpäter wenn vom Mittellandkanal längſt nicht mehr die
Rede iſt bei Durchſicht vergilbter Zeitungspapiere fragen was
wohl der Urgroßpapa gemeint hat als er ſagte Gebaut wird
er doch Der Vorwärts meint gar dieſes Wort beſtände
zu Recht aber nicht für die Regierung ſondern für die Junker
die dreiſt ihre Kanäle in Oſtelbien forderten während die

Regierung ſich ängſtlich ducke
Doch nicht allein die extremen Blätter behandeln die Frage

nein alle Zeitungen und alle mit einem ungewiſſen Unbehagen
Daß die oſtelbiſchen Agrarier gern die Roſinen aus der Vor
lage pflücken möchten daß ſie mit Dank die Unterſtützung des
induſtriellen Weſtens für ihre Waſſerſtraßen und Strom
regulierungen wie Landſtraßen und Eiſenbahnen im Oſten
acceptieren aber dieſem möglichſt ſeine Lebensadern unterbinden
möchten iſt niemandem mehr neu Daß aber die Kanalfreunde
auch die der Regierung anhänglichſten das Vertrauen zu dieſer
Sache bei ſich ſtark gemindert ſehen daß trotz der
wiederholten Behauptungen der Regierung die Vorlage würde
nur als Ganzes von ihr eventuell angenommen wirklicher
Schrecken die Herzen der Kaänalanhänger ergriff als kürzlich die
Notizen über den Antrag bezüglich Ausſcheidung der Oder
Spree Havel und Elbereguliernng aus der Vorlage und über
das Aufgeben der Emſcherlinie zu Gunſten der Lippe den
Blätterwald durchranuſchten das iſt bezeichnend für das Ver
trauen welches die Regierung im Volke findet Und doch
brauchen wenn man ſich die Sache recht überlegt die Freunde
der Waſſerſtraßen nicht ſo ängſtlich zu ſein wie die Regierung
zu ſein ſcheint Die letztere hat nämlich eine Stütze die ſtärker
iſt als alle Gegnerſchaft die Not wendigkeit der geplanten
Waſſerſtraßen Daß das Bewußtſein dieſer Notwendigkeit
immer mehr ins Volk dringt davon kann man überzeugt ſein
und das wird ſich möglicherweiſe ſchon bei den nächſten Land
tagswahlen zeigen hoffentlich früh genug um neben der Lippe den
Emſcherthalkanal noch bauen zu können und zu verhindern daß
ſeinerzeit in Zukunft mit ad calendas graecas überſetzt

werde wnVorbereitungen für nene Handelsberträge
Jm ſchwediſchen Reichstage iſt kürzlich ein von zahlreichen

Mitgliedern beider Kammern unterſtützter Antrag eingebracht
worden der die Regierung auffordert Maßregeln zu ergreifen
um den Ungelegenheiten die den ſchwediſchen Erwerbszweigen
durch erhöhte deutſche Zollſätze drohen vorzubeugen und mög
lichſt bald dem Reichstage eine entſprechende Vorlage zu unter
breiten Der Antrag wird nach einer Mitteilung des Export
im weſentlichen folgendermaßen begründet

Aus der offiziellen Statiſtik Schwedens geht hervor daß
das Deutſche Reich in Bezug auf den Warenaustauſch
mit fremden Ländern beſonders große Bedeutung für
Schweden hat Von dem geſamten Warenumſatz
Schwedens mit dem Auslande entfällt jetzt beinahe
ein Drittel auf Deutſchland Unter ſolchen Umſtänden
muß jede Veränderung in der Zollpolitik dieſes Landes für
uns größte Bedeutung haben und unſere beſondere Aufmerk
ſamkeit in Anſpruch nehmen Jn Deutſchland iſt kürzlich ein
Zolltarif mit nennenswert erhöhten Zollſätzen beſchloſſen
worden Es iſt daher für uns von größter Wichtigkeit daß
eine ſchleunige und zuverläſſige Unterſuchung darüber an
geſtellt wird in welchem Grade dieſe erhöhten Zollſätze auf
unſere Erwerbszweige einen ſchädlichen Einfluß ausüben
können ebenſo darüber welche Mittel ſich im Hinblick auf
die Bedentung die die Einfuhr aus Deutſchland für die Jn
duſtrie und den Handel Schwedens hat finden laſſen um die
für uns aus dem neuen deutſchen Zolltarif er
wachſenden Ungelegenheiten zu beſeitigen und zu
mildern Die Warenausfahr aus Deutſchland nach Schweden
hatte im Jahre 1901 einen Wert von 168,839,000 Kronen
und überſtieg bei weitem die Einfuhr von jedem
anderen Lande Der Wert der ſchwediſchen Ausfuhr
nach Deutſchland betrug im ſelben Jahre 60,256,000 Kronen
zeigte im Laufe der Jahre eine anſehnliche Zunahme
und bleibt dem Werte nach nur hinter der Ausfuhr nach
Großbritannien zurück Eine nähere Prüfung der Verhältniſſe
ergibt daß es in beiden Ländern bedeutende induſtrielle und
kommerzielle Jntereſſen ſind die von einer etwaigen Störung
dieſes Warenaustauſches betroffen würden Dies iſt u a

bei der ſchwediſchen Eiſen Holz und Steininduſtrie derDie Statiſtik läßt aber auch J das ſie Venſchat
hinſichtlich des Warenaustauſches mit Schweden in einer weit
vorteilhafteren Lage als letzteres Land befindet Während
Schweden hauptſächlich Rohwaren oder wenigſtens Produkte
die aus ſeinen natürlichen Erzeugniſſen beſiehen ausführt
umfaßt der deutſche Export nach Schweden die verſchieden
artigſten Waren zum größten Teil von verhältnismäßig wert
voller Beſchaffenheit und im allgemeinen aus Ganzfabrikaten
und vorgearbeiteten Produkten beſtehend Hierans ergibt ſich
für uns der Nachteil daß wir von einer allgemeinen
Exhöhung der deutſchen Zollſätze am härteſtenbetroffen würden In dem Grade in dem unſere
Exportartikel von der Zollerhöhung in Deutſchland getroffen
werden muß dies alſo ſehr ungünſtig auf unſere Zahlunges
bilanz zum Auslande wirken und ein ſolches Verhältnis dei
dem Deutſchland möglichſt von ſich ſchwediſche Be rbeitungen
fernzuhalten ſucht und uur die Einfuhr von Noh varen ge
ſtattet während die deutſche Jnduſtrie fortfahrend ungeſchmä
lerte Abſatzgebiete nach Schweden genießen ſoll muß natürlich
für die Dauer ruinierend für uns ſein

Man wird nach Vorſtehendem alſo auch in Schweden wie es
ſchon in Rußland Oeſterreich Ungarn Jtalien und der Schweiz
geſchehen iſt dem Vorgehen Deutſchlands folgen und den aus
dem neuen deutſchen Zolltarif zu erwartenden Erſchwerungen
der ſchwediſchen Ausfuhr nach Deutſchland die gleichen Hemmmiſſe
bezüglich der deutſchen Einfuhr in Schweden entgegenſetzen Die
Regierung dürfte dieſem Wollen um ſo weniger widerſtreben als
auch dem norwegiſchen Storthing bereits Vorſchläge zur
Abänderung des Zolltarifs die ſich nach dieſer Richtung hin
bewegen gemacht worden ſind Da nach dem norwegiſchen
Grundgeſetz Zölle und Steuern immer nur für die Dauer eines
Finanzjahres feſtgeſetzt werden ſo muß ſich das Storthing in
jedem Jahre mit dem Zolltarif beſchäftigen Es wurden denn
auch faſt in jedem Jahre Abänderungen des Tarifs beſchloſſen
aber die jetzt von der Regierung vorgeſchlagenen Aenderungen
überſchreiten nach Umfang und Bedeutung die ſonſt üblichen
und beziehen ſich auch zum Teil auf Waren die
Deutſchland in größeren Mengen einführt Es kann
kaum einem Zweifel unterliegen daß die vorgeſchlagenen
Zollerhöhungen auf dieſe Waren eine Antwort auf
den deutſchen Zolltarif ſein ſollen Jetzt iſt der Zoll
auf Klaviere von denen Deutſchland nach unſerer Statiſtik in
den letzten drei Jahren 1538 4z einführte um 50 Proz erhöht
worden Bisher wurden in Norwegen nur Motore für Dampf
Waſſer Wind Gas Petroleum Benzin und Elektrizität ferner
Dynamos und Transformatoren ſowie Teile davon mit 5 Proz
vom Werte verzollt alle anderen Maſchinen und Maſchinenteile
ſowie Maſchinenpackungen Maſchinentane Maſchinen und
Nähriemen waren frei in Zukunft ſollen alle Maſchinen
außer den landwirtſchaftlichen ſowie Maſchinen und Nähriemen
mit 5 Proz vom Werte verzollt werden Wir führten 1902
uach Norwegen gus 698 dz Lokomotiven und Lokomobilen im
Jahre 1900 ſogar 5937 92 1916 d Müllereimaſchinen 1900
6844 d2 2613 de elektriſche Maſchinen 703 dz Webereimaſchinen
2520 da Dampfmaſchinen 2254 az Maſchinen für Holzſtoff und
Papierfabrikation 1375 dz Hebemaſchinen und 4135 dz Maſchinen
für andere induſtrielle Zwecke Von dieſen Maſchinen wird jetzt
nur ein kleiner Teil ſchon durch den Wertzoll von 5 Proz
belaſtet die weit überwiegende Menge dagegen geht frei in
Norwegen ein Der Zoll auf Zement ſoll von 06,20 Kr auf
0,30 Kr pro 100 dz erhöht worden Die Deutſche Zement
induſtrie führte im vorigen Jahre 150,128 dz 1901 170,440
1800 154,431 d2 nach Norwegen aus So beginnt ſich die
deutſche Zollpolitik allenthalben zu rächen und den Schaden
werden nicht etwa die Agrarier haben ſondern in erſter Linie
Jnduſtrie und Handel denen ſolchergeſtalt aufgebürdet wird
was die Regierung der Landwirtſchaft zuzuwenden gedenkt

Politiſches
Zum Rücktritt des Magdeburger Regierungs

präſidenten v Arnſtedt wird geſchrieben
Der Rücktritt des Präſidenten ruft die Erinnerung an den

jahrelangen Kommunalkonflikt in S alzwedel und an
ſeine Folgeerſcheinungen wieder wach Nachdem die Stadt
Salzwedel jahrelang von einem beiſpielloſen Konflikt der
ſtädtiſchen Körperſchaften unter dem früheren Bürgermeiſter
Preiß heimgeſucht worden war wählten die Stadtverordneten
im Sinne der überwiegenden Mehrheit der Bürgerſchaft den
Gegnern des Vürgermeiſters Preiß Dr Kerſten zum Bürger
meiſter von Salzwedel Dem Regierungspräſidenten v Arnſtedt
war der neue Bürgermeiſter aber nicht genechm und er ver
weigerte die Beſtätigung der Wahl Dieſe Haltung erregte
böſes Blut in der Bürgerſchaft und es erging eine Be
ſchwerde an den Miniſter Nun traten Ereigniſſe ein welche
den Regierungspräſidenten in der Bürgermeiſterfrage iſolierten
denn Vr Kerſten wurde vom Miniſter beſtätigt und ſeine
Einführung nahm der Oberpräſident v Boetticher in eigener
Perſon vor Jn einem ihm zu Ehren am 24 Juli v J ge
gebenen Feſtmahl ließ er die Bürgerſchaft in einer Anſprache heht
im Zweifel darüber daß der Miniſter der Wahl gern und im
Vertrauen auf das neue Stadtoberhaupt zugeſtimmt habe um
die unerhörten Verhältniſſe zu ändern und wieder Ruhe und
Frieden in die Bürgerſchaft zu bringen er ſagte weiter er
wäre nachdem die für die Stadt ſchmerzliche Periode vorüber
ſei als erſter gekommen um als kommunale Auſſichtsinſtanz
dec Bürgerſchaft ſein Jntereſſe zu bezeigen er komme als
Freund und erſuche die Bürgerſchaft ſich feſt um den neuen
Bürgermeiſter zu ſcharen Auch der Landrat des Kreiſes
Salzwedel begünſtigte die Wahl Man iſt darum heute im
Kreiſe Salzwedel davon überzeugt daß dieſer Gegenſatz in
den Anſichten des Regierungspräſidenten von Arnſtedt und
des Oberpräſidenten des Miniſters und vielleicht fogar des
Kaiſers der ja auch für die damaligen Salzwedelerx Verhält
niſſe intereſſiert wurde den Anſtoß zu dem Rücktritt des
Präſidenten gegeben hat

Dem neten bayeriſchen Kultusminiſter v Wehner
widinen die Münchener Neueſt Nachr folgende Begrüßang9 g 9Die Ernennung des Staatsrats v Webuer dürfte inſofern

man durch ſeine Ernennung eine Klärung der ine
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politiſchen Situation erwartete nach allen Seilen hin ent
tänſcht haben Der neuernannte Miniſter iſt ein voll
ſtändig unbeſchriebenes Blatt ein Geſchäftsminiſter
Kat exochen der niemals in ſeiner Vergangenbeit politiſch
irgendwie nach der einen oder anderen Seite hervorgetreten
iſt Er hat unter mehreren Knultusminiſtern wichtige Reſerate
wie z B das über die Kunſt und Kunſtpflege geführt un
ſich lediglich als fleißiger und gewiſſenhaſter Mitarbeiter des
jeweiligen Chefs des Miniſteriums erwieſen

Es ſei bemerkt daß Herr v Wehner doch nicht nach allen
Seiten enttänſcht haben wird Wenn man ihn auch als eigent
lichen Centrumsmanu vorläufig nicht bezeichnen kann ſo wurde
wie mitgeteilt ſeine Ernennung von der Centrumspreſſe
dahin kommentiert daß dieſe Ernennung in ganz Bayern mit
Befriedigung aufgenommen werden würde und daß v Wehner
ein ausgezeichneter Katholik ſet

Als die ſtärkſte ſtaatserhaltende Partei hat be
kanntlich die Dentſche Tagesztg in einer ihrer letzten Aus
laffungen den Bund der Landwirte bezeichnet Wer das
glanbt bemerkt höhniſch die Germania daznu wird die So
zialdemokratie zweifelsohne als die zweitbeſte ſtagts
erhaltende Kraſt einſchätzen Es brauche nur an einige Tat
fachen erinnert zu werden Am 21 Dez 1892 veröffentlichte
der Rittergutspächter Ruprecht auf Rauſern bei Breslau zur
Jnauguration des Bundes der Landwirte einen Aufruf in der
Landw Tierzucht zu deſſen er r die eine Stelle

genügt Jch ſchlage nichts mehr und nichts weniger vor als
daß wir unter die Sozialdemokraten gehen und ernſt
llch gegen die Regierung Front machen Wir müſſen
ſchreien daß es bis in die Parlamentsſäle und Miniſterien
dringt wir müſſen ſchreien daß es bis an den Stufen des
Thrones vernommen wird Wir müſſen Politik und zwar
nungeſchminkte Jntereſſenpolitik treiben Was dann
ferner die ſtaatserhaltende Macht im Bunde der Landwirte
angeht ſo darf wohl an das Wort des Herrn v Plötz erinnert
werden Wir ſtützen die Autorität aber es muß die richtige
ſein Vulgärer drückte ſich Herr v Dieſt Daber in der General
verſammliaig des Bundes von 1896 aus Was der Miniſter
v Hammerſtein ſagt oder nicht ſagt kann uns ſchnuppe fein
Die können uns ſonſt was dieſe Daß ſolche Ausdrücke
auf eine beſte ſtaatserhaltende Kraft ſchließen laſſen wird
niemand behaupten Auch der Kaiſer hat ſich am 18 Febr 1895
bekanntlich in einer Aundienz die er dem Herrn v Plötz ge
währte bitter darüber beklagt Es haben ſich Mitglieder Jhres
Bundes in dem verfloſſenen Jahre zu einer Agitation in Wort
und Schrift verführen laſſen die über den Rahmen des Zu
u hinausgehend mein landesväterliches Herz tief tränken
mußte

Wegen angeblicher anarchiſtiſcher Umtriebe iſt nach
der Rhein Weſtf i vor einigen Wochen in Metz ein in
einem italieniſchen Produktengeſchäſt als Buchhalter angeſtellier
Jtaliener Namens Caſri verhaftet worden Er ſoll in Arbeiter
verſammlungen aufreizende Reden gehalten haben Nach der
Rhein Weſtf Zig haben Erkundigungen ergeben daß Cari

bis vor 2 Jahren als Jnſanterie Leutnant in Mailand
diente Bei dem damaligen Arbeiteragufſtand wurde er
mit ſeinem Zuge kommandiert auf die Tumultuanten ſchießen zu
laſſen Er verweigerte dies mit der Begründung daß die Auf
ſändiſchen wie alle anderen Menſchen ſeine Brüder wären
Wegen Geherſamsverweige rung wurde er vom Kriegs
gericht aus der italieniſchen Armee ausgeſtoßen und ging nach
Metz Hier war er geradezu der Abhgott ſeiner Landsleute
beſonders der Frauen und man behauptet ſogar daß die
Eiferſucht zu ſeiner Verhaftung den Anſtoß gegeben habe

Volkswirtſchaftliches

Vom Deutſch Ruſſiſchen Verein zur Pflege und
Fördernng der gegenſeitigen Handelsbeziehungen iſt ſoeben eine
Zuſammenſtellung aller für den deutſchen Export nach Ruß
land wichtigeren Zollſätze des neuen allgemeinen ruſſiſchen Zoll
tarifes erſchienen eine Arbeit die bei dem regen wirtſchaftlichen
Verkehr beider Länder gewiß zu begrüßen iſt Weiter teilt der
DeutſchRuſſiſche Verein mit Jn dem neuen ruſſiſchen allgemeinen
Zolltarif hat die Poſition 112 welche für nicht beſonders genannte
chemiſche und pharmazeutiſche Produkte im beſtehenden all
gemeinen Tarif einen Zoll von 3,60 Rubel und im Ver
tragstarifeinen Zoll von 2,25 Rubel feſtſetzt eine ſehr weſentliche
Aenderung erfahren indem 36 Spezialzollſätze feſtgeſetzt ſind die
zum weitans größten Teil erheblich höher ſind als der beſtehende
Vertragszoll Es iſt nun bie Frage entſtanden ob durch die
veränderte Klaſſifizierung die in dem neuen allgemeinen Tarif
ſpeziell aufgeführten und aus der Reihe der nicht beſonders ge
nannten Fabrikate heransgetretenen Waren dadurch als nicht
mehr gebunden zu betrachten ſind Die Befürchtung daß dieſe
jetzt ſpeziell aufgeführten Waren ſchon vor Ablauf des
Handelsvertrages einem höheren Zolle unterworfen werden
können trifft nun nicht zu da in dem Schlußprotokoll vom
10 Februar 29 Januar 1894 ausdrücklich geſagt iſt

Unter der Bezeichnung nicht beſonders genannte chemiſche
und pharmazeutiſche Produkte ſind diejenigen Produkte dieſer
Art zu verſtehen welche im ruſſiſchen allgemehen Zolltarif
vom 11 Juni 1891 nicht beſonders genannt ſind

Kirche und Schule

Ein neues großes Kloſter geht in unmittelbarerNähe von Osnabrück ſeiner Vollendung entgegen Es wurde
als Zweigniederkaſſung der bereits in Osnabrück ſelbſt an
ſäſſigen Urſulinerinnen zugelaſſen und nun wird es eins
der größten Kiöſter des Weſtens Das neue Kloſter beſteht ans
einem äußerſt umfangreichen Komplex von Baulichkeiten die zum
Teil vier Stockwerke hoch ſind auch eine große Kirche mit
hohem Turm wird dem Kloſter beigegeben Vor wenigen Jahren
wurde in Osnabrück ſelbſt das große Nonnenkloſter Zur ewigen
Anbetung erbaut Während des Kulturkampfes mußten dieſe
Nonnen nach Belgien ziehen Langſam aber ſicher wird ein
Stück Terrain nach dem anderen gewonnen

Der Unterricht in den neueren Sprachen und der
Mathematik aufden humaniſtiſchen Gymnaſien wird
ausgiebiger geſtaltet Mit Genehmigung des Unterrichts
miniſters werden vom Beginn des neuen Schuljahres ab für
eine weitere größere Anzahl ſtaatlicher und ſtädtiſcher Gymmaſien
Nebenkurſe für neuere Sprachen und Mathematik zu
gelaſſen Außerdem hat der Miniſter für diejenigen ſtädtiſchen
Realanſtalten die zu Vollanſtalten ausgebildet werden erhöhte
Staatszuſchüſſe gewährt ſodaß vom 1 April er ab eine
weſentkliche Erweiterung des realgymnaſialen Unterrichts in
Ausſicht ſteht

Der Mülhauſer Gemeinderat beſchloß die Unentgelt
Uchkeit der Lehrmittel für die Volksſchulen einführen

Parlamentariſches
Jm Abgeordnetenhauſe wird die nationalliberale

Interpellation über das Vorgehen des Biſchofs Korum gegen
die paritätiſche ſtaatliche höhere Töchterſchule in Trier am
Donnerstag auf die Tagesordnung geſetzt

Jm heſſiſchen Landtag ſtand anläßlich der Beratung über
die Mietszinsentſchädigung ſür Dienſtwohnungen der Staats
beamten der bekannte Reichstagsabgeordnete ſog großherzogl

ialdemokrat Ulrich im Mittelpunkt der Debatte
lrich wurde vorgeworfen daß er für die Er ung auch der
t Gehälter jederzeit bereitwilligſt eintrete daß er könig

h e en en teriſſar e ſel ich e iete das Schiwpfen über die
bahen Gebölter ſei nur ein Ausſluß des bekannten
Saunernneides Eln Miniſtergehalt von 12,090 Märkel

chen ſei ungenügend Kein Menſch auch er ſelbſt nicht würde
für dieſes Geid die Arbeit eines Miniſters leiſten Ein
Zentrums Abgeordneter bemerkte man kenne ja die Art
Ülrichs allen die über unzureichende Bezahlung klagten recht
zu geben den Landgerichtsräten ſowohl die ihn dann für den
einzigen Staatsmann in der Kammer erklärten wie auch den

d Polizeidienern die daun glaubten Ulrich ſei ihr Mann

Wahlbewegnnug

Ein wahrer Unſtern ſchwebt über den orduungs
parteilichen Kartellkandidaturen für die Reichstags
wahlen in Dresden Der in Dresden Neuſtadt aufgeſtellte
nationalliberale Landgerichtsdirektor Dr Becker trat plötzlich
zurück und Oberbürgermeiſter Bentler dem man die
Kandidatur ankrug ſagte noch in letzter Stunde mit Rückſicht
auf ſeine Obliegenheiten als Erfter Bürgermeiſter und Mitglied
der Erſten Ständekammer ab Auf einen neuen Kandidaten hat
man ſich noch nicht geeinigt Mittlerweile iſt auch Stadt
verordnetenvorſteher Dr Häckel von der Reformpartei der in
Dresden Altſtadt kandidierte zurückgetreten und zwar wegen
Meinungsverſchiedenheiten mit einer Anzahl hervorragender
Geſinnnngsgenoſſen über nationale und patriotiſche Fragen
namentlich im Hinblick auf eine von den Reformern zu unter
ſtützende Kandidatur Lediglich weil gerade bei dieſer Unter
ſtützungsfrage von einer Seite ſo ſehr in den Vordergrund
geſtellt worden ſei daß man den praktiſchen Standpunks dem
ijdealen und nationalen vorzuziehen habe habe er ſo gibt
Dr Häckel bekannt erklärt daß wenn ſolche Molive bei
nationalen Parteien die vorwiegende Rolle ſpielen ſollten er
allerdings noch vielmehr Anlaß hätte ſich auf den praktiſchen
anſtatt auf den nationalen Standpunkt zu ſtellen d h zurück
zutreten

Heer und Flotte i
Eine demnächſt zu erwartende Aenderung in den Rang

verhältniſſen des tierärztlichen Perſonals beim
Hleere beſpricht Prof Schmaltz inder Verl Tierärztl Wochenſchr
Es wird befürwortet die Militär Roßärzte aus dem Verbande
des Militärbeamtenſtandes herauszunehmen und mit ihnen ein
Veterinäroffizierkorps zu bilden nach Art des Sanitätsoſfizier
korps Die Bezeichnung Roßarzt für die Tierärzte im Heeres
dienſt ſoll durch den Titel Veterinär erſetzt werden Es würde
danach in Zukunft beim Militär wie jetzt ſchon in Bayern
Velerinäre Oberveterinäre Stabsveterinäre und Korpsſtabs
veterinäre geben Den Veterinären ſoll eine Gewähr gegeben
werden daß entſprechend der höheren allgemeinen Bildung die
Veterinäre innerhalb des Heeres eine beſſere geſellſchaftliche
Stellung erhalten Ferner ſollen die Eleven der Militär
Roßarztſchulen künftig als Einjährig Freiwillige ivus
833 eintreten während ſie jetzt zunächſt als Gemeine eingeſtellt
werden

S M S Falke iſt am 22 Februar in Puerto Cabello
und am 23 Februar in Curagçao eingetroffen S M S

Gazelle iſt am 23 Februar in La Guagyra eingetroffen
S M S Jaguar iſt am 24 Febrnar in Hongkong ein
getroffen S M S Hanſa iſt mit dem 2 Admiral des
Kreuzergeſchwaders Kontreadmiral Graf v Vaudiſſin an Bord
am 23 Febr in Shanghai eingetroffen S M S Niobe
iſt am 23 Februar von Wilhelmshaven zu Uebungen in See
gegangen S M S Württemberg iſt am 23 Februar
von Wilhelmshaven nach Eckernförde in See gegangen S
M S Olga iſt am 23 Februar von Wilhelmshaven nach
Brunsbüttel in See gegangen S M SS Baden und
Ariadne ſind am 21 Februar in Kiel eingetroffen

Kolonigales

Der Gouverneur von Kiautſchou Truppel hat den Auf
trag erhalten eine größere Jnformationsreiſe in das
Hinterland von Schantung anzutreten Mit ſeiner Vertretung
iſt der Kommandant des Kreuzers Hanſa Fregattenkapitän
v Semmern betraut worden

Demnächſt wird eine größere Anzahl Offiziere in die
Schutzt ruppe eingeſtellt werden Die Meldungen ſind ſehr
zahlreich eingegangen Vorzugsweiſe dürften die Meldungen
von Offizieren der techniſchen Truppen berückſichtigt werden da
ſich beſonders ein Bedarf an Pionieren ergeben hat

Ueber die Wahrſcheinlichkeit des Diamanten Vor
kommens in Südweſt Afrika enthält die dem Reichstag
zugegangene amtliche Denkſchrift folgendes Wie gelegentlich
einer Beſichtigung der Blaugrund Vorkommen von Gibeon und
Verſaba feſtgeſtellt wurde beſtanden die Arbeiten des vergangenen
Jahres lediglich in geringfügigen Waſchungen des aus früherer
Zeit geförderten Blaugrundes während die Schürſſchächte ſchon
zu Bruch gegangen teilweiſe unbefahrbar waren Bei der Aehn
lichkeit des in Gibeon und Berſaba vorgefundenen Diamant
Muttergeſteines mit dem Vorkommen an anderen Stellen Süd
afrikas muß daran feſtgehalten werden daß das Vorhandenſein
von Diamanten wahrſcheinlich iſt

Ausland
Die engliſche Heeresreorganiſation

Jm Unterhaus dauern die Angriffe wegen der geplanten
Heeresreorganiſation fort Churchill konſ bekämpft den Plan
der Bildung neuer Armeekorps und ſagt ein Armeekorps ſei
ausreichend um Wilde zu bekämpfen aber die drei Armeekorps
welche in dem Plane für Operationen im Auslande vorgeſehen
ſeien ſeien nicht genügend um mit einer Nation in Europa zu
kämpfen Wenn England die Vorherrſchaft zur See habe
brauche es kein großes Heer wenn es ſie nicht habe dann
brauche es mehr Schiffe Beifall Campbell Bannerman
lib führt aus der Kriegsminiſter hätte den Plan nicht auf
ſtellen ſollen bis die Erfahrungen des ſüdafrikaniſchen Krieges
vollſtändiger verarbeitet ſeien Das Armeeckorpsſyſtem ſei keine
deutſche ſondern eine kontinentale Einrichtung Englands Lage
weiche von der der feſtländiſchen Mächte ab Welchen Nutzen
hätte das Armeekorpsſyſtem in Südafrika gehabt Das Syſtem
paſſe für England weder in Kriegs noch in Friedenszeiten
Die Ausgaben der Nation für kriegeriſche Zwecke
ſteigerten ſich in unerträglicher Weiſe faſt über
die Mittel des Volkes Die Regierung ſolle erſt eine
ſorgfältige Unterſuchung über die militäriſchen Erforderniſſe des
Landes anſtellen und dann dieſe Erforderniſſe erfüllen Lord
Stanley konſ erklärt Lord Roberts habe den Plan bevor
an ſeine Durchführung gegangen wurde ſorgfältig geprüft und
ihn vollſtändig gebilligt Bezüglich des von mehreren Mit
gliedern des Hauſes gemachten Vergleichs zwiſchen dem engliſchen
und dem deutſchen Nachrichtenweſen weiſt Reduer darauf hin
daß an der indiſchen Grenze ein Nachrichtenbureau am meiſten
notwendig ſei Es gebe in Jndien ein gut organiſiertes Nach
richtenburean welches Nachrichten nach London übermittele

Den Verhandlungen des Hauſes wohnte der deutſche und
der ruſſiſche Militärattacheé bei

Maroffo
Nach Meldungen aus Tanger ſandte der Prätendent einen

Boten an den Sultan und bot ihm Frieden an unter
der Bedingung daß er die Europäer von ſeinem Hofe und qus
ſeiner Umgebung entferne der europäiſche Handel mit Marokko
könnte hingegen ungelährdet bleiben Der Sultan dat das An

erbietenabgelehnt Es heißt daß darüber große Unzufrieden
heit unter den zum Sultan haltenden Marokkanern entſtanden ſeſ

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer n Halle

Halle 24 Februar
Durch Unachtſamkeit beim Fahren als Geſchirrführer alſodurch Vernachläſſigung einer Berufsp fie hatte

der 19 Jahre alte Dienſtknecht Otto Steche aus Werben bei
Delitzſch verſchuldet daß er wegen fahrläſſiger Körper
verletzung unter Anklage kam Er fuhr am 2 Dezember v F
mit einem zweiſpännigen Wagen auf der Chauſſee von Werben
nach Delitzſch wobei er von der Schoßkelle aus die Pferde
leitete Statt aber ordentlich auf die Leitung ſeines Geſpannes
zu achten nahm er zu ſich in die Schoßkelle eine holde 15jäh
rige Mald und ſpielte den angenehmen Schwerenöter Da
durch war es geſchehen daß ſeine Pferde eine Weile die Zügel
nicht fühlten und als Steche in der Haſt verkehrt zügelte gerade
auf eine des Weges kommende Radfahrerin losgingen Die
junge Dame fiel mit ihrem Rade in den Chanſſeegraben und
verſtauchte ſich einen Fuß Der Angeklogte gab an er habe
frühſtücken wollen und deshalb die Zügel ſeiner Begleiterin
übergeben die aus Verſehen falſch gezügelt habe aber dlieſe
Angaben wurden durch die Verletzte und den Chanſſeeaufſeher
Maudrich widerlegt Letzterer als ganz nnparteiiſcher Zeuge
bekundete es habe ausgeſehen als ob Steche abſichtlich auf die
Radfahrerin losgefahren ſei Unter Berückſichtigung der bis
herigen Unbeſtraſtheit des Angeklagten wurde er gemäß dem
Antrage des Staatsanwalts nur zu 30 M Geldſtrafe oder
6 Tagen Gefängnis verurteilt

Wegen mehrfſacher Körperverletzung batte ſich der 27 Jahre
alte Gärtner Reinhold Otto Warlich aus Altſcherbitz bei
Schkeuditz zu verantworten Er hatte am Abend des No
vember v J in Schkenditz als er von einem Schweineſchlachten
kam johlend die Leipzigerſtraße durchſtreift mit einem blanken
Meſſer in der Hand einige Perſonen angegriffen und ihnen Ver
letzungen beigebracht zunächſt dem 17jährigen Kaufmannsleh ling
Heinrich Frey Dieſem war er ſchwankend entgegengekommen
hatte ihn angeredet und am Halſe gewürgt als der Angegriffene
und der Angreifer niederfielen hatte Warlich mit dem Meſſer
auf Frey losgeſtochen Dieſer bekundete er ſei nur oberflächlich
am Halſe verletzt ein zweiter Stich habe einen Aermel ſeines
Ueberziehers zerſchnitten Als es Frey gelang fortzulaufen ver
folgte ihn Warlich und packte die ihm in den Weg kommende
verehelichte Steinſetzer Marie Schumann unter dein Ausrufe

Wer ſind Sie ſo heftig an daß ſie niederfiel Zwei Herren
die auf den Hilferuf der angefallenen jungen Frau herzueilten
rief der Wütende zu Geht weg ich ſchieße wobei er drohend
die Hand mit dem Meſſer ausſtreckte Auf das Hilferufen der
Fran Schumann kam deren Mann aus der nahen Wohnung
und befreite ſeine auf der Straße liegende und vom Angreifer
am Halſe gefaßte Frau worauf Schumann von dem Wütenden
ebenfalls an der Kehle gefaßt und beim Abwehren als Warlich
mit dem Meſſer um ſich ſchlug am rechten Daumen eine kkeine
Schnittwunde erhielt Aehnlich erging es dem hinzukommenden
Arbeiter Karl Töpfer dem es gelang dem Angreifer das Meſſer
zu eutreißen Dann erſchien ein Polizeiwachtmeiſter auf der
Bildfläche der die Aufnahme des Thatbeſtandes beſorgte Der
Angeklagte gab an er ſei damals ſinnlos betrunken geweſen
Beim Schweineſchlachten habe er Rum getrunken es könne
wohl Liter geweſen ſein Das Gericht kam zu einer außer
ordentlich milden Auffaſſung der Sache der Angeklagte wurde
ſchuldig befunden blos zweier einfachen Körperverletzungen
verübt gegen Frey und Frau Schumann da Schumann und
Töpfer wie dieſe bekundet hatten ſich ſelbſt am Meſſer Ver
letzungen zugezogen Er erhielt nur 60 M Geldſtrafe oder
20 Tage Gefängnis zudiktiert

Leipziger Bankprozefz
Leipzig 24 Febr

Auf Befragen des Vorſitzenden erklärt Exner daß er ſchon
im Scptember 1898 Bedenken hegte ob es möglich ſein würde
die Beziehungen zur Trebergeſellſchaft zu einem gedeihlichen
Ende zu führen er habe dieſe Bedenken Gentzſch und Sachſen
röder mitgeteilt und vorgeſchlagen ein Berliner Bankhaus am
beſten etwa Bleichröder einzubeziehen Sachſenröder habe dies
unterſagt er fand Exner zu peſſimiſtiſch und wünſchte daß
dieſer ſich auf eine Urlaubsreiſe begebe und ausſpanne Nach
ſeiner Rückkehr habe Exner von Gentzſch die Einrichtung eines
Privatſekretariats erfahren damit nicht jeder die Beziehungen
zur Trebergeſellſchaft inſpiziere Der Sachverſtändige Plaut ers
klärt auf die Frage ob Exner bei Anknüpfung der Kaſſeler Be
ziehungen mit der nötigen Sorgfalt gehandelt habe die Ver
bindung habe anfangs vielleicht gut ausgeſehen allerdings habe
ſich jetzt ergeben daß bereits die Bilanz der Trebergeſellſchaft
vom 31 März 1895 geſälſcht war Jm November 1897
hätte allerdings die Leipziger Vank die wahre
Sachlage durchſchauen müſſen dieſer hätte aber der
Mut gefehlt zu brechen Der Sachverſtändige Kommerzienrat
Sießkind ſtimmt dem Vorredner zu das Obligo habe im No
vember 1897 28 Millionen das Aklienkapital der Bank 48 Millio
nen und die Reſerven 18 Millionen betragen Er glaube bei
einem damaligen Bruche wäre die Hälfte des Obligos zu retten

geweſen aber ſelbſt bei einem Verluſt der ganzen Summe
würden die Gläubiger der Bank keinen Pfennig eingebüßt
haben die Aktionäre hätten ſich zu einer Nachzahlung bereit
geſunden und die Bank wäre ſaniert worden dann wäre auch
der Verluſt der Aktionäre gering geweſen Exner bemerkt der
Aufſichtsrat und die Direktion der Leipziger Bank hätten 18
Beſichtigungen der Treberwerke vorgenommen und
eine Reihe Gutachten von Sachverſtändigen eingeholt Exner
erklärt ferner er habe die Abſicht gehabt den Prokuriſten
Wuthe zur Reviſion der Bücher nach Kaſſel zu ſchicken habe
dieſen Plan auf den Widerſpruch Schmidts hin jedoch auf
gegeben Sachverſtändiger Plaut bemerkt Schmidt habe guten
Grund hierzu gehabt da die Bücher der Trebergeſellſchaft und
der Tochterwerke ſämtlich gefälſcht waren Er führt
dann weiter aus die gefährdete Lage der Bank hätte jedermann
daraus erſehen können daß ſie Wechſel zum Privatſatz der
Reichsbank alſo mit Verluſt begab Hierauf wird die Ver
handlung auf morgen Vormittag 9 Uhr vertagt

O Dresden 24 Febr Eine raffinierte Gaunerin
hat das Landgericht in der Perſon der Frau Doktor Minna
Adelheid Clauſen der Witwe eines Kopenhagener Arztes auf
2 Jahre und 3 Monate unſchädlich gemacht Die Dame führte
ein großes Haus und in ihren Salons ten gewiſſe Kreiſe
dem Rouletteſpiel bei verſchwiegener Nacht P Nizza und
Monte Carlo war ſie ein bekannter Spielgaſt Dabet trieb ſie
den Wucher im alkerſchlimmſten Maße indem ſie mit 100 M
Damnum beiſpielsweiſe Poſten von 300 M auslieh die Wechſel
wieder mit 100 M Damnum prolongierte und ſo am Jahres
chintz ſtatt 300 M 1000 M einſtrich Jhre Brillanten hatte
ie mit 15,600 M bei einer Leipziger Geſellſchaft verſichert
m ſich in den Beſitz des Geldes zu bringen meldete

plötzlich auf der Polizei an ihre Brillanten ſeien ihr in der
Neujahrsnacht geſtohlen worden ſtellte Detektivs an und per
r auf großen Plakaten 600 M Velohnung für die Aus

Jndigmgchung der Diebe Jn Wirklichkeit hatte ſie für cae Vliganten bei einen Dresdeuer Jiunvelier verkauſt
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und andere Schmuckſtücke auf dem Leihhauſe verſeht Es waren
zu der Verhandlung nicht weniger als 20 den beſten Kreiſen an
gehörige Zeugen geladen

Provinzialnachrichten
Merſeburg 22 Febr Von Merſeburg nach Leipzig

Wie bereits gemeldet plant ein Merſeburger Jngenkeur eine
Automobil Verbindung zwiſchen Leipzig und Merſeburg Die
Fahrt ſoll ungefähr 14 Stunde dauern Das ſetzt eine gut
chauſſierte und vollkommen glatte Straße voraus wie ſie vor
80 Jahren gerade auf dieſer Strecke durchaus nicht vorhanden
war Damals führte Graf von Kleiſt das Generalkommando
der Provinz Sachſen und wohnte für gewöhnlich in Merſeburg
Als enthnſiaſtiſcher Theaterfreund fuhr er wöchentlich ein oder
weimal nach Leipzig wo unter Küſtners bewährter Leilungdas Thegterweſen ſich in ausgezeichnetem Zuſtande beſand und

wohnte den Vorſtellungen von Donna Diana Leben ein
Traum u a bei Nur darüber brach er oſt Küſtner gegenüber
in laute Klagen aus daß die ſchlechten Wege von Merſeburg
nach Leipzig ihm das Vergnügen am Theater verbitterten
Denn zu jener Zeit waren beide Städte noch nicht durch eine
Chauſſee verbunden obgleich der Verkehr zwiſchen denſelben
ein äußerſt reger war aus dem einfachen Grunde weil man
das Chauſſieren und Macadamiſieren genannt nach John

ne Mac Adam 1755 1836 damals in Sachſen noch nicht
unte

v Zſcherben 24 Febr Rachegkt Als der Fleiſchermeiſter
Zahn aus Stedten am Montag auf dem Wege nach Halle zwiſchen
Teutſchenthal und Zſcherben einen Reiſenden verweigertke
ihn mitzunehmen bemerkte er bald daß ſeine Schweine guf dem
Wagen unruhig wurden als er ſich dann umſah gewahrte er
daß ein Schwein ſtark blutete Der Unmenſch welcher feldein
davon lief hatte das Schwein mehrmals in den Rücken ge
ſtochen Leider konnte ihn Zahn nicht verfolgen Der Fremde
hatte einen kleinen ſchwarzen Schnurrbart und trug eine rote
Halsbinde und eine geſtrickte Weſte

Weißenfels 24 Febr Die Frau des Schutzmwanns
Ha gſe aus Graudenz die an den ſchweren Verwundnungeny
welche ihr Mann ihr beigebracht hat im hieſigen ſtädtiſchen
Krankenhanſe darniederliegt befindet ſich den Umſländen nach
ziemlich gut ſo gut daß ſie erklärt hier bleiben zu wollen
Vorausſichtlich werden Sammlungen für ſie veranſtaltet werden
auch wird die Loge ſich bereit finden ſie zu unterſtühen damit
ſie wenigſtens bis ſie Stellung geſunden hat vor Not geſchützt
iſt Jhre Heilung wird vor dem 1 April kaum beendet ſein
Bis jetzt ſind drei Geſchoſſe aus dem Kopfe entfernt worden
die zwei in der Bruſt ſitzenden Geſchoſſe werden ohne Durch
leuchtung kaum zu finden ſein die Meſſerſtiche verheilen regel
recht Die Frau ſchrieb neulich an ihren Mann und ermahnte
ihn ſich ruhig in ſein Schickſal zu ergeben und ſein Vergehen
zu büßen es würde dann alles wieder beſſer werden Das
ſcheint ſich Haaſe ſehr zu Herzen genommen zu haben und iſt
ruhiger geworden Geſtern iſt nun ſeine Ueberführung in das
Landgerichtsgefängnis in Naumburg erfolgt wo er ſich wegen
ſchwerer Körperverletzung zu verantworten haben wird Da er
aber im Einverſtändnis mit ſeiner Frau gehandelt hat wird
die Strafe wohl nicht ſehr hart ausfallen Jedenfalls wird er
dann nach Graudenz gebracht

Köſen 24 Febr Malerinnenſchnle Jn Sagleck
hat ſich auf einem Felſen an der Saale der Maler Profeſſor
Schultze Naumburg welcher durch ſeine Reformbeſtrebungen
auf dem Gebiete der Frauenbekleidung in weiten Kreiſen
bekannt iſt eine Villa erbaut um darin eine Malerinnenſchule
zu errichten

Aſchersleben 21 Febr Zu dem geplanten Auto
mobil Fernverkehr Aſchersleben Hettſtedt verlautet daß
eine größere Fahrzengfabrik mit verſchiedenen Einwohnern der
beteiligten Ortſchaften bemüht iſt eine Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haflung ins Leben zu en um das Unternehmen
zu ſichern Für den Verkehr iſt vorläufig ein 50 60 Sitzplätze
haltender Omnibus geplant der in erſter Linie eine beſſere
Verbindung zwiſchen hier und Hettſtedt und den dazwiſchen
liegenden Ortſchaften ermöglichen ſoll Dabei würden natürlich
auch die hier und in Hettſtedt arbeitenden Maurer Berg
leute uſw gegen Wochenkarten bequemer nach ihren Arbeits
ſtätten kommen können Da man in den intereſſierten Kreiſen
dem Unternehmen wohlwollend gegenüberſteht dürfte an dem
baldigen Zuſtandekommen des Unternehmens deſſen Rentabilität
wohl außer Frage ſteht nicht zu zweifeln ſein

g Kleinmühliugen bei Kalbe a 25 Febr Spar und
Darlehnskaſſe Am Sonnobend hielten die Mitglieder der
Spar und Darlehnskaſſe Kleinmühlingen Zens ihre General
verſammlung ab Nach dem Jahresbericht hatte die Kaſſe einen
Geſamtumſatz von 342,000 M Aktiva und Paſſiva ſchloſſen mit
124,641 M 20 Pfg ab Der Konto Korrentiverkehr iſt gegen
das Vorjahr etwas geſunken dagegen hat ſich die Sparkaſſe er
freulich weiter entwickelt Außer den Mitgliedern haben 75
Perſonen Sparkaſſen Einzahlungen gemacht Die Reviſion der
Laſſe fand am 29 Jannar durch den Kaſſenreviſor Fleiſcher aus
Halle ſtatt dem Auſſichtsrate wurde Entlaſtung erteilt Die
Haftſumme der Genoſſen darf in Zukunft bis zu derſelben
ohne Hinterlegung eines Solawechſels beliehen werden Die
Vorſtandsmitglieder Ed Strumpf hier und O Dieſing Zens
wurden wiedergewählt Der Zinsfuß der Kaſſe iſt um Proz
herabgeſetzt worden ſo daß ſeit 1 September 1902 3/ Prozent
gezahlt werden Mitglieder erhalten 34 Proz Die Mit
gliederzahl beträgt 23 die Haſtſumme 71,600 M

Bitterfeld 24 Febr Schwerer Unfall Jn denbentigen Vormittagsſtunden kam der Geſchirrführer Ködel
welcher auf Altſchloß in Dienſten ſteht fo unglücklich zu Fall

daß er vom eigenen Geſchirr welches mit Briketts bekaden war
überfahren wurde Der Schwerverletzte verheirgtet und
Familienvater wurde nach Halle überführt

Torgan 24 Febr Sich ſelbſt wieder geſtellt hatder bereits zweimal fahnenflüchtig geweſene Huſar Schilling
Er war im November 1899 zum zweiten Male deſertſert trat
bei der Fremdenlegion ein und wurde dort dienſtunbranchbar
Nachdem man ihn aus dieſem Grunde entlaſſen und aus
Frankreich abgeſchoben hatte ſtellte er ſich an der lothringiſchen
Grenze den deutſchen Behörden Dieſer Tage wurde er von
Diedenhofen aus ſeinem früher Truppenteil dem Huſaren
Regiment Nr 12 zugeführt und R das hieſige Unterſüchnngs
gefängnis gebracht

Varby 24 Febr Von den 35 Seminar Abitu
rienten beabſichtigen in dieſem Jahre 14 als Einjährig

zu dienen Die übrigen 21 unterzogen ſich in
ſchersleben der Muſterung Von ihnen wurden 7 zum Militär

dienſt angeſetzt

Magdeburg 24 Febr Der Briefkaſten als Turn
ger üſt Auf eigenartige Weiſe zog ſich der in Fermersleben
wohnhafte 19jährige Tiſchler Emil Müller eine nicht unerheb
liche Verletzung zu Er turnte an dem am Buckauer Bahnhofs
gebände angebrachten Briefkaſten als dieſer plötzlich ſich löſte
und ihm auf den Kopf ſiel Anſcheinend ſchwere Verletzungen
am Hinterkopf im Geſicht und namentlich am rechten Auge
waren die Folgen dieſes Uebermuts Der Verletzte erhielt von
der Sanitätswache Buckan einen Verband und wurde dann dem
ſtädtiſchen Krankenhauſe zugeſührt

Magdeburg 23 Februar Straßenreinigung Das
Königliche Polizeipräſidium hatte durch Verfügung vom
24 Oktober 1902 dem Magiſtrat der Stadt Magdeburg anf
gegeben die Straßen in der Neuſtadt zu reinigen Der Bezirks
ausſchuß hat nun nach der Magd Ztg auf die ſeitens der
Stadt gegen die Verfügung erhobene Klage für Recht erkannt
daß die polizeiliche Verfügung aufzuheben und die Koſten dem
Beklagten aufzuerlegen ſelen

Halberſtadt 24 Febr IJm hieſigen Seminar be
ſtanden 29 Semingriſten darunter einer unter Befreiung von
der mündlichen Prüfung ihre Entlaſſungsprüfung die Auf
nahmeprüfung beſtanden hier 27 und in Quedlinburg 29 BVe
werber Am Seminar wird mit dem neuen Schuljahre ein
Nebenknunrſus eingerichtet werden

a Kloſtermansfeld 21 Febr Geflügelausſtellung
Die im Dictzſchen Lokal am vorigen Sonntag und Montag ſtatt
gehabte Geflügelausſtellung war faſt ausſchließlich von Geflügel
haltern des Mansfelder Gebirgskreiſes unterſtützt Sie zeigte
daß der Stand der Geflügelzucht ſich in den letzten Jahren ſehr
gehoben hat Jnsbeſondere Jtaliener und Minorcaſtämme Waren
in hervorragenden Exemplaren vorhanden beides Raſſen welche
zu dem beſten land wirtſchaftlichen Nutzgeflügel gehören Die vom
Verband der Geflügelzüchtervereine der Provinz Sachſen bewilligte
ſilberne Medaille ſür Nutzgeflügel erhielt Herr Kaſſenrendant
Sellmer Gottesbelohnung die bronzene Medaille für Tauben
Weg Landwirt Lüdicke Alterode die goldene Vereinsmedaille für

Soſſergeflügel Herr Bäckermeiſter Wunderlich Oberwiederſtedt
die ſilberne für Hühner Herr Paſtor Flekra Gottesbelohnung
und die bronzene ſür Tauben Her Lehrer Wolf Burgörner Eine
große Anzahl II III Preiſe Ehrenpreiſe und lobende
Anerkennungen kamen noch mit Recht zur Verteilung

Thale 24 Febr Feſtſpiele auf dem Hexentänz
platz Dieſer Tage waren die Herren Dr Wachler aus
Weimar und Dr M Vogrich aus Berlin hier um den Schau
platz der anf dem Hexentanzplatz in der Nähe der Walpurgis
halle zu veranſtaltenden Feſtſpiele in Augenſchein zu nehmen
Dr Wachler iſt der Verfaſſer dieſer Feſtſpiele die muſikaliſche
Bearbeitung iſt von Dr Vogrich Die Vorarbeiten ſollen ſo ge
fördert werden daß bereits an den Pfingſttagen die erſten Aufſührungen ſtattfinden können

K Erfurt 24 Febr Zeichen der Zeit Geſtern wurden
nicht weniger als 14 junge Leute aus dem hieſigen Landgerichts
gefängnis durch Polizeibeamte nach dem Etabliſſement zur
Villa transportiert wo das militäriſche Muſterungsgeſchäft

gegenwärtig ſtattfindet Die meiſten der Stellungspflichtigen
wurden für tanglich zum Militärdienſt befunden

ſOrdensverleihungen Verliehen wurde Dem Kanfmäann
Jſaak Vamm zu Erfurt der Rote Adler Orden vierter Klafſe dem Hege
meiſter a D Auguſt Hartung zu Jüdenberg im Kreiſe Bitterſeld biéher zu
Schieberoda im Kreiſe Querſurt der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe
dem Hilfsklänbeſteiger Friedrich Zott mann zu Wimmelburg im Mansſelder
Seekreiſe den Holzhauermeiſtern Karl Luge zu Möhlau im Kreiſe Bitterfeld
und Eduard Wachsmuth zu Seegrehna im Kreiſe Witrenberg ſowie dem
Berginvaliden Friedrich Ban je zu Neugattersleben im Kreiſe Kalbe das All
gemeine Ehrenzeichen

Deſſan 24 Febr Die Vermächtniſſe der Frau
v Cohn Jn der jüngſten Sitzung des Gemeinderates machte
der Vorſitzende die Mitteilnng daß die der Stadt und der
JſSraelitiſchen Kultusgemeinde von Frau Baronin von Cohn
Oppenheim überwieſenen Vermächtniſſe ſich auf je 42 Mill
Mark alſo weit höher als man früher annehmen konnte be
lauſfen daß aber der Stadt außerdem eine Extraſtiftung von
50,000 M zugefallen iſt über deren Zweck noch Beſtimmung zu
treffen ſein wird

Bernburg 24 Febr Städtiſche Gasanſtalt
Lebensüberdruß Jn der Städtiſchen Gasanſtalts Au
gelegenheit fand geſtern nachmittag eine außerordentliche geheime
Gemeinderatsſitzung ſtatt Allen denjenigen welche bis zum
nächſten Sonnabend ihren Anſchluß an die Städtiſche Gasanſtalt
anmelden oder ſchon angemeldet haben ſoll das Gas bis auf
weiteres mindeſtens aber auf die Dauer des erſten Betriebs
jahres zu 5 Pfg pro Kubikmeter geliefert und außerdem der
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flucht koſtenlos hergeſtellt werden Einen Selbſtmordverfuch
machte heute vormittag ein hieſiger Schmied indem er in der
Nähe der Solvaywerke in die Saale ſprang Der Vorgang
wurde benterkt und der Lebensmüde aus dem Waſſer heraus
geholt und nach der Krankenſtation der Solvaywerke gebracht
von wo er nach ſeiner Wohnung zurückgeführt wurde Man
vermutet daß längere Arbeitsloſigkeit der Grund zu der Tat
war

Vermiſchtes
Zur Exploſion im Berliner Hanbtpoſtamt ſind noch folgende

Einzelheiten intereſſant Während der Poſtbote Beilfuß in der
im erſten Stock belegenen Briefabfertigungsſtelle mit dem Ab
ſtempeln von Briefen beſchäftigt war erfolgte plötzlich eln
donnerähnlicher Knall und eine Fenuerſänle ſoderte empor
Beilfuß ſlog gleichzeitig zur Seile und ſtieß Hilferufe aus Die
in der Nähe hantierenden Beamten beeilten ſich ihrem mit einer
Ohnmacht kämpfenden verletzten Kollegen beizuſlehen Beilfuß
ſah übel aus Fleiſchſtücke waren ihm aus dem rechten Arm und
der Hand geriſſen und bis an die Decke geſchlendert während
das Blut nach allen Seiten geſpritzt war Beſonders ſchwer
erſchien auch eine Verletzung des einen Auges das faſt aus der
Augenhöhle herausgetrieben war Während nun der Ver
unglückte fortgeſchafft wurde gingen Beamte ſofort an die Unter
ſuchung über die Urſache der CExploſion Da unter den ver
ſchledenen angebrannten Briefen einer beſonders ſiark verlohlt
war und nur noch kleine Fetzen aufwies lag die Vermutung
nahe daß dieſer das Unheil verſchuldet habe Mit größter
Sorgſalt wurden die Briefteilchen ſoweit ſie nicht total ver
brannt waren geſammelt wobei man auch den Erfolg hatte
daß der Abſender noch feſtgeſtellt werden konnte Die Pohei
ſuchte ihn ſofort auf und ermittelte daß ein 22 jähriger Handlungs
gehilfe Leopold Jacobowiecz den Brief wirklich an ſeinen aus
wärts wohnenden Vater der ein kleines Handelsgeſchäft betrelbt
ſenden wollte Der Vater benötigte eines Poſtens Zündblältchen
für Kinderpiſtolen und der unvorſichtlge Sohn packte aus
Erſparnisrückſichten einfach mehrere Tauſend ſolcher Blättchen
in ein Kuvert und überantwortete dann den Brief einem Brief
kaſten Er wird nun nicht allein für den durch die Cxploſion
verurſachten Schaden verantwortlich gemacht werden ſondern
auch noch einen Strafprozeß zu gewärtigen haben Das Be
finden des verletzten Beamten war heute befriedigend Das
ärztliche Gutachten geht dahin daß nur noch das verlehte Auge
Anlaß zu Beſorgniſſen gibt daß aber im übrigen der Kranke
wieder hergeſtellt werden würde

Turbnlente Szenen zwiſchen Soldaten ſpielten ſich nachts in
Charlotten burg in der Spandauerſtraße ab Zwiſchen
Mannſchaften des 1 und 2 Bataillons des Eliſabeth
Regiments kam es zu einem Kampf wobei der Kompagnie
ſchuhmacher von der 83 Kompagnie einen derartigen Säbel
hieb über den Kopf erhielt daß er ins Garniſonlazarett gebracht
werden mußte Von der 7 Kompagnie ſind 2 Mann infolge von
Säbelhieben revierkrank andere ktönnen obgleich verwundet
Dienſt tun Die Grenadiere waren im Germania Ausſchank
Spandauerſtraße 5 ſcharf aneinander gergten Da das Lokal
zum Kampf zu eng war ſtürzten etwa 30 Mann auf die Straße
und drangen mit der blanken Waffe anfeinander ein Ein
Schutzmann der eingreifen wollte flog in den Rinnſtein
Schließlich machte der Vizefeldwebel Wüſtemann von der
11 Kompagnie dem Kampfe ein Ende Vom Regiment iſt eine
ſtrenge Unterſuchung eingeleitet worden

Mit 4000 M durchgebrannt iſt am Dienstag in Berlin der
19jährige Kontoriſt Karl Werner der im Hotel Leipziger Hof
angeſtellt war

Ein altes römiſches Schiff wurde am Montag im Lago
Maggiore zwiſchen Gavignano und Gatteo aufgefunden Die
italieniſche Regierung verfügte ſorgfältige Unterſuchungen und
Hebungsverſuche

Ranbmord Jn dem Jnowrazlaw benachbarten Dorfe Szym
borze wurde die Altſitzerin Marianna Poſadzy in ihrer Wohnung
ermordet und beraubt

Internationales Schachturnier in Monte Carlo Jn der
zehnten Runde gewannen Pillsbury gegen Moreau und Marco
gegen Taubenhaus Remis wurden die Partien AlbinMaſon
Wolf Teichmann Schlechter Mieſes und Tarraſch Marvocezy
Stand nach der zehnten Runde Teichmann 72 Pillsbury 7
und eine Hängepartie Marco 6/2 Mieſes Schlechter Tarrafch
Maroczy 5 und eine Hängeparrke Maſon 5 Taubenhaus
Wolf 42 Albin 4 Marſhall Reggio 22 und eine Hängepartle
Moreau 0

Wegen einer geſtohlenen Krone im Wert von 50,000 Rubeln
hat ſich die Petersburger Kriminalpolizei mit der Berliner in
Verbindung geſetzt Jn der Kapelle zum heiligen Jſaak in
Petersburg haben Einbrecher eine Krone aus reinem Gold mit
einem großen Diamanten in Form einer Birne und 78 kleinen
Brillanten beſetzt entwendet Die Diebe haben da der Handel
mit Brillanten international iſt zweifellos die Steine nicht in
Rußland verkauft wo ſie leicht abgefaßt werden konnten Viel
mehr beſteht der Verdacht daß der Verkauf in Berlin verſucht
werden wird Die Kriminalpolizei warnt daher die Juweliere
und Goldarbeiter vor dem Ankauf der Juwelen

Von einem Wolfe überfallen Profeſſor von der Flie Le
Polytechniſchen Jnſtitut in Petersburg wurde unweit des
Jnſtitutsgebäudes von einem großen grauen Wolfe angefellen
und zu Boden geworfen Der Wolf begann ſein Opfer zu zer
fleiſchen Ats auf die Hilferufe des Profeſſors mehrere Studenten
herbeieilten und den Profeſſor der mehrere heftige Bißwunden
davongetragen befreiten entfloh der Wolf in den nahen Wald

Anſchluß an das neue Rohrnetz bis 1 Meter hinter die Bau
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Hlelktrische Läüchthbiöcdier
Halle Poststr Z

Ausgezeichnete Heilerfolge bei Erkältungen Gicht Rbenma
Jschias und Nervenkraukheiten

1 Geövffnet von 7 üör Junhaber Otto HevringSonntags 81 Sigatl gepr Heilgehilfe

Zucker und Magenkranken
wird von erſten ärztlichen Autoritäten

Linke s Aleuronat Gehäàck
empfohlen ſowie Alenronat Rähr Awiebaek
für Kinder und Nekonvalescenten Die Fabrikation
ſteht unter ſtänd Controlle des vereidigten Nahrungs
mittel Chemikers Dr Wilh Lenzal Linkes Aleuronat Gobie k Fabrik

Solle g S
Nun in Packeten mit vollen Firmen

Anfdruck ſind

à M 1,20 1,40 1,50 1,60 1,70 1,80 1,90 2,00 v l KiloVerkanféſteiſen dirch Firmenſchilber kertntlich

Glacé
handschnuhe

Cravatten Träger
billigſt empfiehlt

bhristtan Voigt
Halle a/S

Schmeerſtr 21

ne och ßutze Jan

on WaremnAus verlica u
Gr Ulrichſtraße 37

im Gold Schiſſehenzu jpottbiiligen Preiſen
werden um bis Ende März vollſtändig
zu räumen ſämtliche Waren ſowieandere zaren
Loden uSchoufenſfter Einrichtung
ausver kauft

1 großer Poſten 9 28tlgeKaftee Service
in guten Porzellanu ſehr preiswert

1 ar Poſten Fompadourszum Teil nuter halbem Preis ſerner
zut Konfirmation

Halsketten Broſchen Armbänder
Uhrketten Handtäſchchen Manſchetien

knöpfe Krewattru Hoſenträger
verſchied Lederwaren Albums

u J u ſ w
Oä r eBenekert frhe e

13 St Vintbilder Mit 150
Kabineltbilder Mt 12 8

a

Christian Glaser
Halle a Gr Klausſtraße 24

empfiehlt billigſt unter Garantie
ä ehe und glldeuſſche

S 99S VLochelöfen
jeder Ansführnng

desgleichen

Küchenöfen

Vade Cinrichlungen

Wapdbekleidungen

rc cReparaturen Kugel
das Umſetzen derſelben laſſe ich unter
ſachkundiger Leitung meines Töpfer
meiſters ſchnell und billig aus führen

Ein ſchöne Muſtergr P Kinderw um dam z räum
zu jedem nur aunehmb re billigſt v
12 an zum ſof Verk M L KochsKorb Geſchäſt Geiſſtraße 21

12qunab

Gegründet 18

ſie denlsche Podenbtelit Anglaſt n ren

Zu der in Gemässheit des S 17 Absatz 2 des Statuts am
9 t e rFreitag den 27 März d Is Ancinn 3 Vhr

im Geschäftsgebände der Anstalt in Greiz abzuhaltenden
oordentlichen Generalversammlung

werden die Aktionäre der Anstalt hiermit eingeladen
Tagesordnung1 Entgegennahme des Geschäftsberichts der Bilanz und der Gewinn und

Verlustrechnung für das Jahr 1902 sowie des Berichts des Aufsiehts
rats Genehmigung der Bilanz Entlastung des Vorstands und Aufsichts
rats und Beschlussfassong über die Verwendung des Reingewinns

2 Wahlen zum Aufsichtsrat
Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Aktionär verechtigtwelcher seine Aktien oder von einer deutschen Notenvbank o ler einer deutschen

Stnatsbehörde ausgestellte Hinteriegungsscheine über olthe spätestens am22 M üvz d Js boi der Gesellsehatt oder bei einer der nachfolgenden
Stellen Berliner Handels Gesellschaft in Berlin BReviiner
Bank in Berlin Deuntsehe Effekten und Wechsel Bank in
Frankfurt a Niederrheinische Kredit Anstalt KommGes a Alktien Peters Co in Kreſeld Schlesisecher Banlcverein in Breslau Bankhaus Gebr Arnhold in Dresden
Bankhaus Fhilipp Elimeyer in DBresden Bankhaus IammerK Schmidt in Lelpzig Bankhaus B M Str nupp in Meiningen
und Gotha oder bei einem Notare unter Beifügung eines mit seiner Unterschrift versehenen Nummernverzeichnisses hinterlegt Zur Ausübung der
Stimmberechtigung in der Generalversammlung ist eine auf Grund der Forbe
zeichneten ilinteriegung ausgestellte vor Beginn der Generalversammlung vor
zulegende Stimmkarte erforcſerſieh deren Ansstellung bei der Gesellschaft oder
bei einer der in der Einladung bezeichneten Stellen spätestens am
13 März d Fs zu peantragen ist

Bilanz Gewinn und Verlustrechnung und Geschäftsbericht liegen vom
7 März d Js ab in den Geschi äftsrünmen der Gesellschaft zur Einsteht
der Aktionäre aus

Greiz den 14 Februar 1903 Der VorstandStier PFrankenberg

Benlüäuns Becker
wartete o Bankgeschäft

empkiehlt sich

zur Ausführung aller zum Banktach
gehörigen Geschäfte

besonders zum

An u Verkauf von Wertpapieren

Vernspr 453

J e tS h S W 2 cSee
Fahrräder

sind auch für die Saison 19903 unbedingt die besten
und dabei erstaunlich billig Haben Sie Bedark
in V ahrrädern u Fahrrad Zadei hörteilen so fordern
Sie meinen Hauptkatalog der Ihnen Kkosten
los zugestellt wird und Ihnen Auskunft giebt wie

Eisenach 15 vorteilhaſt billig Sie bel mir kanfen

Hat v Haarleidende ſowie alle ſexnelle Leiden bebandle gewiſſenhaft ebenſo Ansſe on
Muündansbrüche ze ſpez veraltete Harn n Blaſen ſowie Nierenleiden
möglichſt ohne Beruſsſtörung Gefällige fragen h ſfrauko beantworte

SF Sohultze Ge nirihſe g i Eigge
Täglich Sprechſlunden v 1 u 8 Ühr Sonn u Feiertags 91 Uhr

Hans Hartmann

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblätkern
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